
Dringenden Handlungsbedarf
der Politik sehen die Ehren-
und Hauptamtlichen

• bei der Koordination. Unter-
einander, aber auch zwischen
Ämtern, Behörden und Verwal-
tungen. Der Aufwand von zu
erledigenden Koordinationsar-
beiten etwa übertreffe den Um-
fang für ein Ehrenamt mittler-
weile bei Weitem, merkte die
Integrations-Koordinatorin des
Werra-Meißner-Kreises, Julia
Kapinus, an. „Der Staat“, sagte
Ralf Stegner, könne das Ehren-
amt nie ersetzen – wohl aber
Anforderungen und adminis-

ESCHWEGE. Im Ehrenamt lebt
die Willkommenskultur. Eine
Wohnung finden, beim Spra-
che lernen helfen, Formulare
ausfüllen – Flüchtlingshelfer
sind bei der Integration
schlichtweg unerlässlich. Und
doch brauchen – und fordern –
sie Hilfe vom Staat. So gesche-
hen am Donnerstagnachmit-
tag, als mehr als 30 Akteure
den Besuch vom stellvertreten-
den SPD-Bundesvorsitzenden
Ralf Stegner in der Eschweger
Begegnungsstätte Diversity/
Vielfalt nutzten, um Sorgen,
Nöte, aber auch Hoffnungen
für die Zukunft vorzutragen.

„Vielfalt statt Einfalt“
Bundespolitiker Ralf Stegner spricht in Eschweger Begegnungsstätte über Integration

trative Hürden senken. Das
dürfe nicht allein für Flüchtlin-
ge gelten, sondern müsse zum
Standard für alle Bürger wer-
den.

• bei der Auslastung. Sechs
Personen werden dem Werra-
Meißner-Kreis derzeit zugewie-
sen – pro Woche. „Die Arbeit in
den Gemeinschaftsunterkünf-
ten wird nicht weniger, aber
härter“, sagt Runa Aasland-
Jost, Leiterin der Awo-Flücht-
lingsbetreuung. Vermieden
werden müsse eine Zwei-Klas-
sen-Gesellschaft unter den
Flüchtlingen: Den Perspektiv-

losen und denen mit begründe-
ter Aussicht auf eine Bleibeper-
spektive. Um das zu vermei-
den, so Stegner, müsse jeder
schnellstmöglich Auskunft
über seinen Status erhalten.

• der öffentlichen Debatte.
„Das Problem“, so Stegner, „ist
nicht die Vielfalt, sondern die
Einfalt“. Die öffentliche Debat-
te die Flüchtlinge betreffend
müsse gewonnen werden –
und das sachlich. „Die Mehr-
heit der Vernünftigen sagt:
Wir wollen in einem toleran-
ten Land leben“, sagt Ralf Steg-
ner. (esp)

Gespräche zur Integration: (von links) Dyala Beshtawi, Ralf Stegner, Isabel Gomes-Leps, Leiterin der
Begegnungsstätte Diversity/Vielfalt und Karl Montag, der den Besuch Stegners initiierte. Foto: Spanel
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Zur Person
RALF STEGNER (58) ist Vorsitzender
der SPD-Landtagsfraktion in
Schleswig-Holstein und einer
der fünf stellvertretenden Bun-
desvorsitzenden der Partei.
Stegner wird dem linken Flügel
der SPD zugerechnet.

Stegner wuchs als mittleres
von fünf Geschwistern in Max-
dorf in der Pfalz auf. Dort betrie-
ben seine Eltern eine Gastwirt-
schaft. Von 1980 bis 1987 stu-
dierte Ralf Stegner Politikwis-
senschaft, Geschichte und Ger-
manistik an der Albert-Ludwigs-
Universität Freiburg, der Uni-
versity of Oregon sowie an der
Harvard-Universität in Cam-
bridge. In die SPD ist er im Jahr
1982 eingetreten.

Ralf Stegner ist verheiratet,
hat drei Söhne und lebt in Bor-
desholm. (esp)

lich glaubhaft versichert, dass
sie in der fraglichen Nacht alle
auf dem Festival waren“, sagt
Klug. Man habe zwar ab und
an ein paar Probleme, aber die
haben sich bisher immer lö-
sen lassen.

Den Schaden beziffert der
Verein auf zirka 500 Euro. „Es
ist so ärgerlich. Wir bemühen
uns hier nach allen Kräften
den Platz und das Heim in
Schuss zu halten und dann
kriegt man mit solchen Sa-
chen so einen Tritt in den Hin-
tern“, sagt Mirco Wollen-
haupt, der dem Vorstand des
Sportvereins angehört.

Open Flair erfahren, ein Be-
kannter hatte ihm Bilder von
den Verwüstungen geschickt.
„Wir haben die Jugendlichen
gefragt, die ihren Jugendraum
im oberen Stock des Gebäudes
haben, aber die haben eigent-

chen. Die Gemeinde, der Platz
und Heim gehören, hat zu Be-
ginn der Woche Anzeige bei
der Polizei erstattet. „Wir er-
mitteln jetzt wegen gemein-
schaftlicher Sachbeschädi-
gung und versuchter Brand-
stiftung“, bestätigte der Spre-
cher der Polizei in Eschwege,
Reiner Lingner. „Sollte sich
der Versuch der Brandstiftung
erhärten, wird die Kripo er-
mitteln.“

Von dem Vorfall am Ver-
einsheim hatte Christoph
Klug, der Vorsitzende des
Sportvereins, zunächst am
vergangenen Samstag auf dem

Von Stefanie Salzmann

JESTÄDT. Das Vereinsheim
des TSV Jestädt auf dem Sport-
platz ist von bisher unbekann-
ten Tätern zum Teil beschä-
digt worden, zum anderen ist
offenbar versucht worden, das
Gebäude anzuzünden. Ein Teil
der Holzverkleidung, die die
überdachte Terrasse am Ver-
einsheim umschließt, ist he-
rausgerissen oder getreten
worden. Direkt an der Treppe
neben der Eingangstür zeugen
verkohlte Reste von Papier
und trockenen Gras von dem
Versuch, ein Feuer anzuma-

Vereinsheim demoliert
Unbekannte haben das Vereinsheim des TSV Jestädt beschädigt – Polizei ermittelt

Sind entsetzt: (von links) Mirco Wollenhaupt und Christoph Klug vom TSV Jestädt verstehen nicht, warum jemand mutwillig das ehren-
amtlich gepflegte Vereinsheim demoliert. Die Lamperie der Terrasse wurde zertreten. Fotos:  Stefanie Salzmann

Neben der Tür: Deutliche Spu-
ren von Zündeleien.

ESCHWEGE. Gartenfreunde
wissen Bescheid: Im Garten
gibt es immer viel zu tun. Be-
sonders im Frühjahr, Sommer
und Herbst. Der Sophiengar-
ten Eschwege wurde in den
vergangenen Jahren erweitert.
Inzwischen gibt es über 500
Pflanzenarten, die gehegt und
gepflegt werden wollen.

Wer Lust und/oder Erfah-
rungen in Sachen Gärtnern
mitbringt, ist willkommen,
bei der Arbeit mitanzupacken.
Der Verein sucht Menschen,
die in ihrer Freizeit gern die-
ser ehrenamtlichen Tätigkeit
nachgehen wollen. Einsatz-
zeit: (März bis Oktober) Mon-
tag, Mittwoch und Freitag
(oder nach Absprache) von 10
bis 13 Uhr.

Alljährlich im Frühjahr und
Herbst benötigen die Bäume
und Sträucher des Sophien-
gartens einen neuen Schnitt.
Auch hierfür würden sich der
Verein über tatkräftige Helfer
freuen. Einsatzzeit: (Septem-
ber/Oktober) jeden Montag,
Mittwoch und Freitag (oder
nach Absprache) von 10 Uhr
bis 13 Uhr. Der Sophiengarten
freut sich über jede Hilfe.

• Ansprechpartner ist Ger-
hard Wellmann unter der Te-
lefonnummer: 0 56 51/7 03 31
(red/mf)

Helfer für
Sophiengarten
gesucht

HEBENSHAUSEN. Am Sonn-
tag, 19. August, ist um 16.15
Uhr, in der Sendung „Herku-
les“, die im HR-Fernsehen aus-
gestrahlt wird, der Dorfgarten
von Simon Ansbach und Man-
ja Kunzmann aus Hebenshau-
sen zu sehen. Passend zum
Thema „Einer für alle, alle für
einen – die Solidarische Land-
wirtschaft“, packen dort alle
mit an, um wöchentlich über
hundert Mitglieder mit fri-
schem und regionalen Gemü-
se zu versorgen. Die Herkules-
Moderatorin Susanne Barfuß
hilft dort einen Tag beim Ge-
müse ernten, abwiegen, aus-
liefern und kochen. Barfuß
zeigt sich erstaunt darüber,
wie gut das System funktio-
niert, denn jedes Mitglied
zahlt für sein Gemüse nur den
Betrag, den es sich auch leis-
ten kann. Trotzdem können
die Gärtner Ansbach und
Kunzmann davon leben. Ob
dieses Konzept eventuell die
Zukunft der Landwirtschaft
ist, wird im Laufe der Sendung
geklärt. (jum)

HR zeigt
Dorfgarten aus
Hebenshausen

ESCHWEGE. Die Verbraucher-
zentrale bietet in Kooperation
mit den Evangelischen Famili-
enbildungsstätten zwei Work-
shops für Geflüchtete und
jene, die mit ihnen arbeiten,
an. Dort werden Grundkennt-
nisse des deutschen Rechts-
und Wirtschaftssystems ver-
mittelt. Außerdem werden
auch Fragen rund um Konto,
Konsum und Wohnen beant-
wortet. Der Workshop für Ge-
flüchtete findet am Freitag,
14. August, von 18 bis 20 Uhr
im Rathaussaal statt. Der für
Ehren- und Hauptamtliche
folgt am Dienstag, 21. August,
von 19 bis 21 Uhr am selben
Ort. Anmelden kann man sich
bis drei Tage vor Beginn der
Workshops unter omni-
bus@fbs-werra-meissner.de
oder 0 56 51/3 37 70 02. (red/
jum)

Workshops für
Geflüchtete und
Ehrenamtliche

WITZENHAUSEN. Die Post-
bank zieht sich Ende Oktober
mit ihrer Filiale aus Witzen-
hausen zurück. Den dort ange-
botenen Service im Bereich
Post- und Paketdienstleistun-
gen überträgt die Postbank
auf eine neue Partnerfiliale
der Deutschen Post.

Die Filiale in der Südbahn-
hofstraße 6 öffnet daher letzt-
malig am Mittwoch, den 31.
Oktober 2018. Für die Kunden
bedeutet dies zwar einen
Wechsel von Standort und An-
sprechpartnern, die Dienst-
leistungen der Post können sie
aber wie gewohnt in Anspruch
nehmen. Zu diesem Zweck
plant die Deutsche Post am
Donnerstag, 1. November, die
Eröffnung einer neuen Part-
nerfiliale in unmittelbarer
Nähe des bisherigen Stand-
orts, und zwar in der Erm-
schwerder Straße 41. Ihre
Kunden informiert die Post-
bank per Aushang, Handzettel
und persönlichem Anschrei-
ben über die neue Partnerfilia-
le der Deutschen Post und den
nächstgelegenen Geldautoma-
ten, an dem Postbank Kunden
entgeltfrei Bargeld abheben
können.

Für beratungsintensivere
Themen wie Baufinanzierung,
Altersvorsorge und Privatkre-
dite steht den Kunden der Ser-
vice der Postbank Finanzbera-
tung zur Verfügung, die auf
Kundenwunsch bequem zu
Hause berät. Die nächste Mög-
lichkeit zur kostenfreien Bar-
geldversorgung finden Kun-
den in Hann. Münden in der
Bahnhofstraße 27 (Postbank).
Darüber hinaus bieten viele
Supermärkte inzwischen das
sogenannte Cashback-Verfah-
ren an, bei dem man sich beim
bargeldlosen Bezahlen kosten-
frei Geld auszahlen lassen
kann. Diesen Service finden
Kunden in Witzenhausen un-
ter anderem in den Filialen
von Tegut, An der Bohlenbrü-
cke, oder Netto, Am Eschen-
bornrasen 25.

Mit über 10 000 Kontakt-
punkten bietet die Postbank
ihren Kunden nach wie vor ei-
nes der größten kostenlosen
Bargeldversorgungsnetze in
Deutschland. Dazu gehören
die Filialen der Postbank, die
Partnerfilialen der Deutschen
Post, die SB-Filialen der Post-
bank und Deutschen Bank, die
Geldautomaten der Cash
Group-Partner sowie Shell
Tankstellen. (red/mf)

Postbank-Filiale
schließt Ende
Oktober

ESCHWEGE. Der Besucher-
dienst der Grünen Damen und
Herren im Klinikum Eschwe-
ge und der Altenheimhilfe
Eschwege engagiert sich für
Patienten sowie Bewohnern
der jeweiligen Einrichtung.
Sie nehmen sich Zeit für ein
Gespräch, lesen vor, bieten
kleinere Spaziergänge an, er-
ledigen Besorgungen und stel-
len auf Wunsch den Kontakt
zu den Seelsorgern her. In der
Regel besuchen sie einmal in
der Woche das Klinikum Wer-
ra-Meißner in Eschwege.
Durch ihren Dienst in den ver-
schiedenen Einrichtungen
helfen sie den Patienten und
Bewohnern den Aufenthalt zu
erleichtern und angenehmer
zu gestalten. Wenn Sie auch
Interesse daran haben, das
Team der „Grünen Damen
und Herren“ zu unterstützen,
dann haben Sie keine Scheu,
sich bei der Klinikpfarrerin
Gudrun Kühnemuth unter
0 56 51/82 13 15 zu melden.
Sprechzeiten sind Di. und Do.
von 8.30 Uhr bis 9.30 Uhr. (mf)

Ehrenamtliche
Betreuung
von Patienten


